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Nr.9 September 96

ALERTS

11,9. Paarturnier
25.9. Paarturnier

Turniere:
Im September werden folgende Turniere gespielt:
4.9. Teamrurnier
18.9. Teamturnier
2.10. Teamturnier

7.8. (3 Teams)
14.8. (11 Paare)
21.8. (a Teams)
28.8. (11 Paare)

Elke, Ute & Jens, Werner
Bea Pedl
Anja Karin W. & Conny, Klaus
AdaNiko

Rangliste 1996:
Jens
Werner
Anja
Pedl
Bernd K.

Jens Haöarth (Sporruart)

66,3gyo
62,79o/o
62,7syo
60,&lyo
59,62Yo

Jeden Montag ist Stammtisch (Lernabend) im Schubert, 19.30 Uhr.

Ergebnisse:

Ankündigungen: (SCERECKLICffi KATASTROPffi!! !)
Uns $urde so€ben mitgeteilt, da3 wir zurn Jahresende aus dem Polizeipritsidium rausfliegeq da der neue Chef dort
woN der Meinung ist, Bridgespieler gehörten nicht dort hin. Ab sofort befinden wü uru demnach auf heftiger Suche
nach einem Raum. Bitte beteiligl Euch alle mit Vorschlägen und ldeen, dmait wir im Januar nicht auf der Straße
stehelr. (Nebenbei gilt im gesamten Polizeipräsidium ab sofort totales Alkoholveftot. So absurd dieses auch scheint,
bitte ich alle, sich absolut daran zu halte4 d.h. selbst wenn Bier im Kühlschrank s€in sollte. Es ist nicht
auszuschlieÄen, dal die Verantwortlichen sonst auf die Idee kommen" uns sofort rauszuwerfen.)
Meiner Meinung nach, bietet es sich arq eine außerordentliche Mitgliederversamnlung einzuben-rfen, um dieses üble
Problen zu diskutieren; was sagt der Rest des Vorstandes dazu?

Teammeldungen:
Nach zunächst sctrleppendem Beginn liegen
DBV-Pol,:al, als auch für die Liga:

mir inzwischen die Meldungen von 4 Teams vor, sowohl für den

Die Ausscheidung für den DBV-Pokal wird im KO-System gespielt, es sind keine \{eldungen von Teams mehr
nöglici:. Eür die Liga ist der offizielle Meldetermin der 30.9.96, d.h. wer jetzt noch nicht in einem Team verbaftet is!
khirn sich noch umsehen.

Juniorenlager Rieneck:
Wie in jedem Jahr fand im Augus wieder das traditionelle Camp auf der Burg Rieneck statt. Insgesamt 80 Juniorcn
(und aldere Personen ähdichen Alten) trafen sich dieses Mal aufder Burg und man sollte grundsätdich alle bedauer4
die es wieder einmal verpaßt haben. Ich habe vor, in den nächsten AIJRTs cine kleine Serie zu liefern, die diese l0
Tage beschreibt, damit rnan sich mal ein Bild rnachen kanrl wie es auf diesem Camp so zugeht. Der erste Teil ist
überschri€ben mit: Vo!'fi ort
Rieneck (die zweitkleinste Stadt Bayems) liegt ein paar Kilometer nördlich vom lvlain im Spessart in der Nähe von
Gemünden" einer Gegend, die rran gegenttber ihren Bewohnern dringend als Frarken bezeichnen solltc, keinedalls
aber als Bayern! Übenagt wird Rieneck von der gleichramigen Burg, die irgend*arur im l2.Jahrhundert von Johann
von Rieneck l. errichtet \r,urde. Viele Jahre später befindet sich die Burg nun im Besitz der wangelischen Pfattfinder,
die das garze als eine Art von Iugendherterge betreiben. Die Burg ist in phantastischem Zustan4 es ist kaum zu
glaubeg uie die Burgbesatzung das alles so hinkdegt Als gößte (bzw. oft auch einzige) Gruppe haben wir so ungeflbr
alle Freiheiten zu tun und zu lassen was wir wollen. Das füfut dazq das grundsätdich bis zum Morgengrauen und
clartiber hinaus gezockt, gefeiert oder Tischtennis gelpielt wird. Erstauilicherweis€ halten sich die Klagen über die
Lärmbelästigung dabei sehr fur GrenzerL was doch eher verwulderlich ist ...
Das ganze Ca$p läuft nach einem geregelten Platr ab, was Turniere, Sportereig sse etc. beüift, was aber nicht
bedeutet, daß kein Platz fia eigene Alcivitäten wtue; speziell die Zeit von 0:00 bis 5:0O bietet da genügend Raum. Aus
einem naheliegenden Grund gehön das Frühstllck tibrigens zu detr selten besuchten Ereignissetr ... (und das obwohl es
schon von 8:30 Ufu auf 9:30 gelegt Eurde)

(Im nächsten Teil gibt es vielleicht zu les€r! warum die Coeur l0 die wichtigsle Karte im Blatt is! wie TSals-Atout
abgespielt werden sollten und wie man um l:00 Uhr schnell noch 55 Boards spielt und trotzdem vor 4:00 ins Bett
kommt.)



Utrecht-Wochenende:
Mangels Zeit steht hier noch kein Artikel über dieses Wochenende. Es wärc schön, wenn sich ein Teilnehmer melden
würde, einen kleinen Beitrag zum Alerts zu leisten. Falls nicht, daDn schiebt sich das eben noch ein bißchcn hinaus, bis
mir mal nichts anderes (in meilen Augen wichtigeres) einfällt.

Adressenliste:
Ich @lke) bil diejenige, die ab und zu eine neue Adress€nliste anfertigt und verteilL Daß ich ,lqc mache isl irgendwie
historisch gewachsen. Es ist wohl praktisch, wenn der Kassenwart auch die Mitglieder 'verwaltef'.

Die Adressenliste ist aber nur so aktuell, wie ich aktuelle Informationen erhalte. Es passiert jedesmal, daß ich mein
neuestes Produkt präsentiere und sofort Korrektuen daran notwendig werden (das stimmt ja schon lange nicht mehr...).
Also: Andenmgen bitte an mich weiterleiten - ich bin auch per eMail eneichbar, dazu weiter unten mehr.

Vezeichnis von eMail-Adresse n
Einige Mitglieder des Clubs haben zu llause unrUoder bei der Arbeit eine eMail-Adresse. Da das eine gute Möglichkeit
ist, scbnell und billig Nachrichten auszutauschen, sollten wir diese Adressen sammel.n und in die 'normale"

Adrsssenliste mit auftehmen. Was ba.ltet lhr davon? Ich bin bereit, auch die,se Daten zu sammeln. Wenn Ihr
einverstanden sei{ schreibt einfach eine Mail an mich - ich "veröffentliche' dann die Adresse. Meine eMail-Adresse
ist: ez.aw@t-online.de

Anderungen der Ad ressenliste
Bezogen auf die Liste vom 16.7.96 wurden mir inzwischen folgende Andenrngen bekannt:
Bausback: In den Rödern 32, 64297 Darmsl.alg 06151/593665
Merten: Telefon privat: 06151i913809
Misch: Telefon tagsüber: 069/913073260
Reschke: Telefon tagsüber: 069/13627089
Weber: Telefon privat: 061021328509
(eigentlich sollte da noch die neueste Adresse von Claus Neirlbardt stehen, aber die habe ich (JII) leider irgendwo
vergraben; sorry.)

Lesermeinung:

ALERTS vom August 1996
Hier einige Anmerkungen eiles eifrigen Lesers:
. Die 'D1ohung" zruu Schluß muß man eventuell nicht so ernst nehme4 wenn der Schreiber weiterhin'Nr.7

Juli 96' als Uberschrift wäNt ...
. Vielleicht sollte man das Wort 'Lemabend' im Bezug auf den Montag-Termin weglassen: dac ist erja wohl

aus vielerlei Gründen schon eidge Z€it nicht mebr - ntan müßte das erst wieder zum Leben erwecken.
. Utrecht-Wochende: Soweit ich das mitbekommen habe, haben diesmal auch Leute bei der Organisation

mitgewirkt, die sonst nicht immer dabei sind. Ich finde, das sollte man auch anerteruren. Außerdem ging au-s dem
Informationsblatt von Bernd K. nicht hervor, daß rul auch nnur" am Freitag abend zum Paarturnier und/oder zum
Grillen am Samstag willkommen isq wenn run am Teamtumier am Samsta& aus welchen Grilnden auch immer,
nicht teilnehmen kann /konnte.

o Alert-Sommerfest: Mir ist nicht b€kannt, d es auch filr dieses Fest ein Organisationskomitee gab, wenn ja
wäre ein ganz klein wenig mehr Engagement schön gewesen. Zum Beispiel hätte nan den Grillplatz irgendwie
beleuchten können. Auch die Abrechnung läßt zu würtrschen übrig: die nächste Veranstaltung (Utrecht) ist schon
voröei und die Abrecbnung des SommerGstes ist noch nicht abgeschlossen - ein wenig nervend für den Kassenwarl

o "l,eserumfrage": Die Fragen bzw. Antworten verstehe ich nicht eanz wenn m,n bedenkt, wie begeistert zu
Beginnjeden Monats das Papier verschlungen wLd" Ich gaub€, das AI"ERTS würde (sehr) vermißL

Meinung des Verfassers:
Vielen Dank frr den langen Beitra& d€n ich ehfach mrt unlommentiert lasse. Was die Idee mit den Mailaddressen
algeht, so bin ich sehr dafür, da wohl zienlich viele Irute inzwischen Zugriff darauf haben. Spontan l?tllt mir dazu ei!,
daß es ir Deutschland die "DOUBLE gibt ein lvlailsysteq welches baupMchlich von den jüngeren (d.h. unser Alter)
Bridgespielern genuta wird. Informationen wie rnan da hineinkommt gibt es am besten von Pedl.
Garz dumm gefragt: wlire es eigendich machbar, einen ALERT-Verteiler nach Voöild der DO{IBLE zu kreieren,
damit Club-Neeuigkeiten schnellstmöglich veöreitet *rrden können?


